Einführung by unknown
E i n f ü h r u n g des B e a r b e i t e r s 
Das vorliegende Register umfaßt sämtliche Aufsätze, Miszellen und Nach-
rufe der Verhandlungsbände 91—100; außerdem wurden die Berichte über die 
vor- und frühgeschichtlichen Funde ausgewertet. Einen Überblick über die 
besprochene Literatur bietet der Anhang zum Registerband. Nicht aufge-
nommen wurden die jährlichen Vereinsrückschauen sowie Mitgliederverzeich-
nisse. Ausgeklammert wurden ebenso die Zusammenstellungen von Neuerschei-
nungen. Hier wäre es wünschenswert, entsprechend einer Anregung von 
f Hochschulprofessor Hans Dachs einen Gesamtindex sämtlicher Neuerschei-
nungen ab 1925 (Bd. 76) zu erstellen, der zugleich ein umfassendes biblio-
graphisches Hilfsmittel zur Erfassung aller in einem halben Jahrhundert ent-
standener Literatur und Forschungen zur ostbayerischen Heimatgeschichte 
und Landeskunde sein würde. 
Die thematische wie die zeitliche Breite der ausgewerteten Veröffentl i -
chungen sei hier nur kurz angedeutet. Die Beiträge reichen von der Vor- und 
Frühgeschichte und vom Mittelalter bis in die Neuzeit. Sachlich werden fast 
alle Teilbereiche der Geschichte und ihrer Hilfswissenschaften, insbesondere 
auch der Kulturgeschichte, erfaßt. Einen breiten Rahmen nehmen Siedlungs-, 
Besitz- und Wirtschaftsgeschichte ein, ebenso die Kunstgeschichte mit ihren 
Sparten Architektur, Bildende Künste und Literatur. Wertvolle Beiträge be-
fassen sich mit der Rechts- und Verfassungsgeschichte, insbesondere der ober-
pfälzischer Städte und Gerichte. Andere wichtige Untersuchungen stellen den 
mittelalterlichen Hochadel — dessen Aufnahme im Register besonders weiter-
führender Querverweise bedurfte — mit seinen genealogischen Verflech-
tungen, ferner Klostergründungen und deren Besitzgrundlagen, überhaupt 
Bistums- und Ordensgeschichte in den Vordergrund. Familienkundliche Bei-
träge reichen bis in die neuere Zeit, wobei zum Teil ebenso sozialgeschicht-
liche Aspekte beleuchtet sind. Geographisch wird ganz Zentraleuropa berührt, 
durch wirtschaftsgeschichtliche Beiträge und durch den Tageno-Kreuzzugsbe-
richt ebenso der europäische Südosten und Kleinasien. Gerade wegen der geo-
graphischen Breite sind für die ausländischen Benutzer und für Institutionen, 
die mit dem Historischen Verein im Schriftenaustausch stehen, bei den 
einzelnen Ländernamen Querverweise auf ausländische Orts- und Landschafts-
namen eingeschoben worden. 
Generell ist darauf hinzuweisen, daß einige Personengruppen — nämlich die 
römisch-deutschen Kaiser und Könige, die Päpste, ferner Heilige und Selige 
insbesondere im Zusammenhang mit den Patrozinien — in Sammelgruppen 
zusammengefaßt sind. Regensburg wurde wegen seines Umfangs aus dem all-
gemeinen Alphabet herausgenommen und in zwölf Schlagwort-Untergruppen 
am Ende des Registers erfaßt, ü b e r die Gliederung dieser Untergruppen unter-
richtet das Inhaltsverzeichnis. Zu weit hätte es geführt, bei den städtischen 
Amtsbezeichnungen innerhalb der Regensburger Untergruppe A (Stadtverwal-
tung, Ämter und Behörden) noch weitere Querverweise zu den Namen der 
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Amtsinhaber zu bringen; die zahlreichen Ämterhäufungen dieses Personen-
kreises zwangen, davon abzusehen. Die wichtigsten Positionen sind bei den 
einzelnen Persönlichkeiten angegeben. 
Kursivsatz wurde angewendet bei altdeutschem Namengut, dann bei buch-
stabengetreuer Wiedergabe von Orts- und Personennamen sowie bei sonst 
inserierten Stellen. Damit solllte gerade der Namenforschung wichtiges Mate-
rial aufgezeigt werden. Freilich waren auch hier gewisse Einschränkungen — 
nicht zuletzt bei den Querverweisen — geboten, insbesondere bei den Arbeiten 
von Franz Tyroller und Ernst Klebel in Band 99. Weiterhin wurden nicht 
näher identifizierte Ortsnamen in kursiver Type gesetzt, dann nämlich, wenn 
es mehrere Orte gleichen Namens gab und wenn eine Auflösung durch die 
sonst benützten Hilfsmittel zweifelhaft oder unmöglich war. Im allgemeinen 
wurden für nähere Ortsbestimmungen das Amtliche Ortsverzeichnis für 
Bayern nach dem Stand von 1950 (München 1952) und die Matrikel für die 
Diözese Regensburg (Regensburg 1916) herangezogen, in einigen Fällen auch 
Müllers Großes Deutsches Ortsbuch (Wuppertal-Barmen 1965). 
Offensichtliche Druckfehler, die sich eingeschlichen haben, oder Ergän-
zungen sollen im Register zu den Verhandlungsbänden 101—110, für das neue 
Bearbeiter gewonnen wurden, eingefügt werden. Mängel an der Bearbeitung 
— fehlender Mut an der Weglassung oder auch eine zu große Rücksichtnahme 
auf die verschiedenartigsten Interessen der Benutzer — mögen gewertet wer-
den an den Worten des Artikel-Bearbeiters „Register" in Zedlers grund-
legender deutscher Allgemeinenzyklopädie des 18. Jahrhunderts, im „Großen 
vollständigen Universal-Lexikon aller Wissenschaften und Künste": Eine nütz-
liche und nothwendige Sache ist auch, daß gedruckten Büchern ein oder mehr 
Register beygefüget, darinne der Inhalt derselben, und wo ein jedes zu finden, 
verzeichnet werde. Ein solches Register wohl zu machen, wird unter den Ge-
lehrten vor eine der schwersten Arbeit gehalten. Diese Feststellungen haben 
auch noch in unseren Tagen eine Berechtigung. 
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